
Das Wesen 083e rwerf ewı1ß
NeEu tzte tionalismus und ıne starr Ge-rte Gasset. Zweit

Ausgabe. (145-5.) Stutt art 1951, Deutsche schichtlichkeit unseres Daseins übersehende
Verlagsanstalt. Gln D] 7.80 Seinslehre Uun: Anthropologie: Daraus TolgtWer den dem Bändchen beigegebenen indes keineswegs, dafs Sein S1C. reines
Prospekt mit dem Lichtbild Ortegas trach- Werden auflöst un! uch ‚etzten die
tet, gewinnt sogleich den indruck: eın  A T:  - Stelle bleibender metaphysischer Einsichten
siger Kopf südländischen Gepr.  a CS, feine wechselnde Glaubensgewißheiten S Lreten

um diedurchgeistigte Züge und eın  c-4 AaC.  he haben Wir haben hier die quaest1io facti VO.  —

Lippen, das zugleich Wissen, Verstehen und der quaest1io jJurıs Zu trennen. Der tatsäch-
üte ist. liche Verlauf weıter Strecken der Geistes-

Und dieser Ortega begegnet uns auf jeder geschichte ist ke  1ın Beweis für die objektivSeite des Büchleins: eın durchdringender Se1inNn sollende Ordnung. Die Kpochen der (S22
Geist, Schau der geschichtlichen Zusammen- schichte stehen ihrer Verschiedenheit
hänge un: der Gesetze geschichtlicher Ver- einem gleichbleibenden Grundverhältnis
wandlung. Er ist eın  pA Sanz moderner Denker, Z den etzten Fragen der Menschheit, und
behaftet miıt der Problematı menschlicher daher gibt ıne überzeitliche Metaphysik
Zeithaftigkeit und da  T1n den Lebens- und un: e€inNe überzeitliche Theologie. Und 1LmM.-
Kxistentialphilosophen verwandt. Kr wiıittert IETr VeNmn der Mensch Wendepunkten der

G40 teinnervig Kommendes VOTAaUS un! bringt die Weltgeschichte ıne echte Selbstbesinnung
Wendepunkte der abendländischen Vergan- und Selbsteinkehr vornımmt, wird jeweilsgenheit mıiıt intuıitiver Helligkeit A Sprache. aut seinem besonderen Weg durch Schich-

Über das Wesen der Kr  15€ sagt © da{iß 316e ten des Zeitlichen auf das Kwige Men-
nichts anderes se1 ‚„„als der Übergang des schen Un: der Seinsordnung stoßen.
Menschen V  —; den Din C denen haf- G Klenk
tet und auf die 81C stützt, anderen,

denen haften un auf die sich Der Chaos-Mensch und seıne Überwindung.
stützen vermag“”. Der Übergang besteht also etrachtun über die Tragik NSCIrEL
AUS „ZWEeIL schmerzhaften Operationen Zeit. Von onstantın Raudive. (400 S,
Diese Aufgaben hatte die Menschheit der Memmingen 1951, M.-Dietrich- Verlag. Bro-
ausgehenden Antike > leisten, ebenso jene schiert 14.20, geb. D 16.830
der Renaissance, un! —  sS1e stehen wiederum den einflufßreichsten Gestalten der
VOL dem gegenwärtigen Geschlecht. Wahr ist europäischen Literatur, angefangen VO)  — Do-
auch, dafß jede Geschichtsepoche von der ihr stojewski un: Nietzsche bis auft Zeit-
e1genen Interpretation des Universums ebt. w16 Thomas Mann und OrtegaDie ‚„‚Moderne*‘ ist Aufstand der reinen Ver- (Gasset werden 1er die Ursachen des Nieder-
nunft die den christlichen Glauben der europäischen Kultur und die Mög-
gebundene Vernunft des Mittelalters, also lichkeiten ihrer Wiedergesundung untersucht.
der Ratio die Theologie. Und heute — Als das Grundübel erkennt Raudive die Ab-
leben WIT den Aufruhr des Lebens die ehr VO! Geistigen, VOTLT allem dem Relig1ö-
Iyrannei dieser reinen Vernunuft;: praktische Das Heilmittel kann darum 1U ın einer
Vernunft reine Vernunft. Zuwendung Nn  z Christentum liegen.Ortega weilst darauf hin, da jede alternde Allerdings scheint das Christentum, das dem
Kultur aut ıne Art Sozlalisierung, ine Ver- Verfasser vorschwebt, keine dogmatischen
M AasSsunS un: e1ine „Rebarbarisierung“‘ Bindungen kennen sollen; hier steht ©
teuert. Im zerfallenden römischen Kaiser- offenbar noch unter dem Kinflu4 eines fal-
reich ist dies leicht nachzuweisen. In der schen Freiheitsbegriffs. Angenehm berührt
zweiten Krisenzeit, dem his Jahrhun- sSse1iNeE vornehme, versöhnliche Haltung, die
dert, ist „Prototyp des ‚u€')] Barbaren“‘ (e. jedem gerecht A werden sucht kann
Sare Borgla. ‚„Der Dreißi jJährige Krieg, der maäan, uch WEn Ina  — zuweilen die Akzente
Mitteleuropa tür e1nNn  A Jahr undert verwüstete, anders verteilen wird, 16  1 Gutes un! Heil-
wWäar der Kanal, ın den der 116 U6 Ausbruch dem Werk finden Brunner
der Barbarei, der 7 Beginn des Jahr-
hunderts einsetzt, einmündete‘“® (52) Und
uch für NSerTrT€e ®  it gilt: „Sobald ın der Ge-
schichte der Mensch der 'Tat aufzutreten Geschichte
ginnt, sobald INa VO spricht und ihn
In den Himmel erhebt, setzt eEine S  1it der Der Kaiser tto IIT Von Henry Ben-
Rebarbarisierung eın  c (93) rath. (370 } Stuttgart 1951, Deutsche Ver-

Das Wesen der neuzeitlichen Vernunft- Jagsanstalt. Gln 14.30
ara  a sieht Ortega vielleicht stark Ma- Dafß tto LEL der Jüngling auf dem Kai-
thematisch Naturwissenschaftlichen, daher serthron, der ‚„‚Phaeton der deutschen Ge-
denn auch Kopernikus und Galılei als ihre schichte‘®‘, wieder Bewunderun fin-
Verkörperung erscheinen. Sodann unter- det, ist leicht begreiflich. In der lan en
schätzt den Wert der theoretischen Ver- eihe deutscher Kaiser des Mittelalters steht
nunft, weil ihm der Sinn für Metaphysik seiNe helle, hochgesinnte Gestalt W16 eiINe



chte
chenhafter Schönheit ten unte tik Zuständen r altenn,  re1lknorrigen Wettertannen. Knabe von d keine ebenso billige Erhebung der
Jahren folgt aut seiınen früh verstorbe- matıon. Der Verfasser macht es sich

Aufsuchen un: Aufzeigen der Zeitproble-NnNeN Vater Otto L  9 zunächst uıunter der Re-
gentschaft seiner Großmutter Adelheid, S€1- matik nicht bequem. Man kann ;ohl -
Nner Mutter Theophanu, der Byzantinerin, und ‚5} daß daran liegt, 99; evangelischer
der Würdenträger des Reiches. Mit rundsteinlegung“‘ sich einem „überkon-
| &3  s übernimmt selber das Steuer, untier- fessionellen Standpunkt jenseilts aller Partei-
nımmt mıiıt Jahren seinen ersten Italien- leidenschaft“® erheben.

y führt Krieg und ordnet er WOTrTENC P- Den Gegensatz der jungen Reformation
ıtische Verhältnisse Italien, Frankreich alten Kirche zeichnet zunächst —_
und Deutschland; autf seinem zweiıten KRö- lehnend Ranke Kr ıst dreifach: der

stirbt © 22]ährig, VOT den Toren schen Werken un:' Glauben‘®‘, der „zwischen
ıner verfaßten Anstaltskirche und demder Kwigen Stadt (1002) Was uns heute

WO meisten erregt, ist die Tatsache, heimnisvollen Dasein einer seelischen
da{fß dieser Jüngling bei allem Überschwang meinschaft, die nicht äaußerlich erscheint.. “
SEeINET Zaele 1in€e ausgeprägte Vorstellung VO.  - un der grundlegende und entscheidende,
der Renovatıo Imper1i, der KErneuerung des ‚‚zwischen Menschenlehre und Gotteswort“
alten Römischen Reiches als Macht- un: Gei- XALLL). sich ber Joachimsen klar dar-
steseinheit für die Welt un: V O] einer 13385 ber ıst, da{fß S1C. hier zunächst ınen
erhört kühnen Zusammenordnun VO:  —- Sa- propagandistischen Gegensatz, einen Järmen-

und 8316cerdotium un: Imperi1um besa den Kampf{fruf handelte ? Die wirklichen
durchzusetzen begann. Otto ist der Renaıils- dogmatischen Gegensätze sind nüchterner,

ın ihren besten Anliegen S  ein hal- für Massenschlagworte freilich ungee1ignet.
bes Jahrtausend vorausgeeilt. Sie liegen ın der verschiedenen Auffassung

ber göttliche Gnade und menschliche Mit-Henry Benrath, der geschätzte Verfasser
der aiserinnen- Viten VO.|  \ Galla Placidia, wirkung, l  C  ber die Kirche als einer VO:| hr1ı-
Konstanze un 'Theo hanu, ist W1€6 selten stus gestifteten Heilsanstalt Dienste der

Menschen und darüber, ob Gottes Wort sich1iner ın der geschicht ichen Welt der (Otto-
und des nach Westen ausstrahlenden 1Ur iın den geschriebenen Texten oder uch

ın der zunächst mündlichen Weitergabe derByzantinertums heimisch. bietet se1n
Werk über tto e1ne€e Fülle vertiefter, 1il  -  ber- Jünger Christi (Traditio) vererbt habe
raschender Einsichten. och darf 19081  - Wie Luther scheint auch Joachimsen den
das Buch nicht der KErwartung heran- Abstand VON Gott und Welt, Natur un:
treten, einen nüchternen geschichtlichen Be- Übernatur über Gebühr 711 vergrößern (31)
richt finden; ist vielmehr das uınst- sagt über die nominalistische Opposi-
werk 1nNn€s Dichters, der ‚;ohl auf einem tıon Thomas VO Aquin „„Die erhebt
ausgedehnten Wissen baut, ber. als K ünstler un: die Heilswahrheiten wieder über
baut. Der Geschichtskenner wird manchen alle Vernunift und gibt damıt dem Reich
Baustein oder Pfeiler einer Stelle VOI - des Kreatürlichen, W € auch wıder Wiil-
finden, ıhn innerhal. der geschicht- len, seinNne Selbständigkeit zurück“‘ (5) Ebenso
lichen Konstruktion kaum erwartet hätte, verfehlt ist Se1n Bild der katholischen Hei-
WEeNn ın der Interpretation ligkeit (29) Vom deutschen Beitrag ur

überhaupt wiedererkennt. Die Lesung ıst „großen geistigen Bewegung des Mittelalters“®®
nicht immer erholsam, einmal weil hohe gerade uch iın der „systematischen Bewäl-  ‚wo
Denkanforderungen stellt, vieles LU andeu- tigung weltanschaulicher Probleme‘‘ scheint
tet, wäaäs dem Durchschnittsleser SAr nicht nıichts 7101 halten. In Wirklichkeit gehört
ohne weiteres gegenwärtig ist, nicht selten Albert der roße den Meistern mittel-
lateinische, französische Oder griechische alterlichen Denkens. Der deutsche Geist —
Einschübe bringt, VOTLT allem ber wel: das scheint nicht TST ın den Mystikern Eckart,

Buch ın der Korm der direkten ede Tauler un Seuse die der Verfasser übri-
des Verfassers an den jungen Kaiser SE - SECNS nıcht richtig einschätzt).
schrieben ist. S0 neuartig un!: reizvoall dies des Werkesauf den ersten Seiten ıst, lastend, ja Die eigentliche Bedeutun

liegt auf dem Gebiet der Ku {ur- und poli-manchmal verwirrend legt S1C. allmählich tischen Geschichte. Die Art, w1€e h:  1eT die
über die SONST hochstehende Dichtung. grolßen Gegenspieler arl und 1_uther

Ivo Zeiger sieht un: darstellt, ist voll gewaltiger, dra-
matischer Visionen. Ks entgeht ihm nicht,

Die Reformation als che der deutschen da{ß ihr unversöhnlicher Gegensatz 81C| ur  A
Geschichte. Von Pau Joachimsen. In das deutsche olk tragisch und schicksals-
vollständiger Fassung erstmals Aaus dem ach- schwer ausgewirkt hat. Am nde dieses nı€e

völlig ZU Austrag gekommenen Kampfeslaß heraus egeben VO: tto Schottenloher.
ist das Deutsche Reich aus seiner Welt-(312 München 1951, Chr. Kaiser. Brosch.
machtrolle ausgeschieden un verfällt immer12.80, 15.830


